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Ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadt Aalen offiziell verabschiedet 

Ausstellung in der Rathausaalerie Aalen: 

Er ist's! Mörike im Bild Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
verabschiedete Oberbürgermeister Ul¬ 
rich Pfeifle 19 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die seit der vergangenen 
Personal Versammlung vor einem Jahr 
in den Ruhestand eingetreten sind. 
Oberbürgermeister Pfeifle betonte dabei, 
wie wichtig die Arbeit eines jeden Ein¬ 
zelnen im Dienstleistungsbetrieb "Stadt 
Aalen" war. Es sei die Aufgabe eines je¬ 
den Mitarbeiters bei der Stadt, für die 
Bürgerinnen und Bürger täglich optima¬ 
le Arbeit zu erbringen. Denn, so Pfeifle 
weiter, die Bürgerschaft erwarte dies tag¬ 
täglich. Und dafür sorgen die Mitarbeite¬ 
rinnen und Mitarbeiter der Stadtverwal¬ 
tung. 

Deshalb spreche er namens des Gemein¬ 
derates, der Verwaltung aber auch und 
gerade namens der Bürgerinnen und Bür¬ 
ger seinen Dank den ausgeschiedenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihre 
geleistete Arbeit aus. Er wünsche allen, 
dass sie den Ruhestand genießen können, 
dass sie gesund bleiben und dass sie auch 
alles das genießen können, was die Stadt 
an Infrastruktur biete. 

Für den Personalrat sprach Vorsitzende 
Daniela Edel Dank und Anerkennung aus. 
"Jede und jeder ausgeschiedene Mitarbei¬ 
terin und Mitarbeiter hatte ein wichtige 

Aufgabe zu erfüllen, damit das Rad der 
Verwaltung nicht still stand." 
Stellvertretend für die ausgeschiedenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergriff 
Manfred Schiegl, langjähriger Lehrer an 
der Musikschule Aalen, das Wort und be¬ 
dankte sich im Namen aller für die ange¬ 
nehme Arbeitsatmosphäre bei der Stadt 
Aalen "Es war eine schöne Zeit". 
Aus dem Dienst der Stadt Aalen schie¬ 
den seit der letzten Personal versammlung 
vor einem Jahr: Albert Ingrid, Raumpfle¬ 
gerin; Allgeyer Johanna, Rektoratsan¬ 
gestellte Talschule; Altthaler-Fuchs Lie¬ 
selotte, Saisonarbeiterin Besucher¬ 
bergwerk; Bemthaler Werner, Vorarbei¬ 
ter Stadtgärtnerei; Dambacher Angela, 
Pförtnerin im Rathaus Aalen; Grella Ilse, 
Raumpflegerin; Hämmerle Irmtraud, 
Rektoratsangestellte Bohlschule; Herr¬ 
mann Klaus, Vermessungsingenieur; 
Kraut Gisela, Saisonarbeiterin Besucher¬ 
bergwerk; Kunz Heinrich, Bauaufseher; 
Liebich Gerda, Raumpflegerin; Rieger 
Stefan, Bauhelfer; Scharfenecker Wal¬ 
traud, Verwaltungsangestellte; Schiefer¬ 
decker Sigrid, Rektoratsangestellte THG; 
Schiegl Manfred, Lehrer Musikschule; 
Schlipf Elisabeth, Verwaltungsangestell¬ 
te; Seizer Günter, Saalumsteller; Starz 
Emst, Lagerverwalter; Zuleger Miluse, 
Raumpflegerin. 

Zum Abschluss des Mörikejahres zeigt 
die Rathausgalerie Aalen eine Wander¬ 
ausstellung zu diesem schwäbischen 
Dichter. 
29 zeitgenössische Künstler zeigen rund 
60 Arbeiten zum Leben und Werk Edu¬ 
ard Mörikes in unterschiedlichen Stilen 
und Kunstrichtungen. Erstaunlich viel¬ 
fältig und interessant sind die Blickwin¬ 
kel, die auf den Jubiliar des Jahres 2004 
(200. Geburtstag) geworfen werden. 
Zur Eröffnung am Mittwoch, 24. Novem¬ 
ber, 19.30 Uhr in der Rathausgalerie Aa- 

Stadthalle Aalen: 

Im Rahmen des Theaterring-Abonne¬ 
ments gastiert am Donnerstag, 25. No¬ 
vember das Stadttheater Pforzheim mit 
der Rossini Oper "Der Barbier von Se¬ 
villa" um 20 Uhr in der Aalener Stadt¬ 
halle. 
Mit einem Ständchen kann Graf Almaviva 
zwar die schöne Rosina auf den Balkon 
locken, aber ins Haus kann er leider nicht 
gelangen, da die Schöne unter der Auf¬ 
sicht ihres Vormundes, des alten Doktor 
Bartolo, steht. Der findige Figaro rät dem 
Grafen sich als Soldat zu verkleiden und 
in Bartolos Haus Einquartierang zu su¬ 
chen. Dieser Versuch scheitert, aber 
Almaviva hat mehr Glück, als er sich als 

Freitag. 26. November 2004: 

Die europaweite Diskussion um Gender 
Mainstreaming als verbindliches und 
durchgängiges Leitprinzip in Organi¬ 
sationen und Institutionen führt zu ei¬ 
ner neuen Aufmerksamkeit für Ge¬ 
schlechtergerechtigkeit. 
Gender Mainstreaming ist ein Steuerungs¬ 
instrument zur Gleichstellung von Frau¬ 
en und Männern, um im Vorfeld von Ent¬ 
scheidungsprozessen die Gleichstellung 
der Geschlechter zu berücksichtigen. Dies 
bedeutet, dass bei allen Entscheidungen, 
die in Organisationen getroffen werden 
und in all deren Konzepten und Projek¬ 
ten die unterschiedliche Lebenssituation 
von Frauen und Männern berücksichtigt 
wird. 
Die gemeinsame Fachtagung der Aalener 
Frauenbeauftragten und der VHS Aalen 
wird Impulse aus einem genderorien- 
tierten Ansatz für die Felder Pädagogik, 

Aalener Modell 
Die Stadt Aalen hat ein breites Spek¬ 
trum an Reaktionsmöglichkeiten in Fäl¬ 
len häuslicher Gewalt im Rahmen des 
Aalener Modells. 
Dieses erlaubt, die Familie jeweils in ih¬ 
rer individuellen Situation erkennen zu 
können und die einzuleitenden Maßnah¬ 
men hierauf abzustimmen. Wahlweise 
sind vier Optionen in Fällen häuslicher 
Gewalt möglich: 
Neben der Möglichkeit eines Frauenhaus¬ 
aufenthaltes stehen Kurzzeitunterbrin¬ 
gungen in der Notfallwohnung sowie 
Stabilisierungsmöglichkeiten in den lang¬ 
fristig belegbaren Wohnungen oder aber 
die Option, den Täter über das Platzver- 

Theater der Stadt Aalen 
Mittwoch, 24. November 2004 
Brentano-Lesung, StockZwo im Alten 
Rathaus, 21 Uhr; 
Donnerstag, 25. November 2004 
Lehrertreff im Theater im Wi.Z, 2. Stock, 
18 Uhr; 
Freitag, 26. und Samstag, 27. Novem¬ 
ber 2004 “Magazin des Glücks” von 
Dea Loher, Studiobühne Altes Rathaus, 
jeweils 20 Uhr; 
Sonntag, 28. November 2004 
Premiere: “Das Märchen von dem 
Dilldapp” von Gerhard Kelling, ab sechs 
Jahren im Theater im Wi.Z., 15 Uhr; 
Mittwoch, 1. Dezember 2004 
Derniere: “Magazin des Glücks” von 
Dea Loher, Studiobühne Altes Rathaus, 
20 Uhr. 

len spricht Irene Ferchl aus Gerlingen, 
Mitglied der Schubart-Literaturpreis-Jury 
der Stadt Aalen. Musikalisch umrahmt 
wird die Vernissage von Sandra Hartmann 
(Gesang) und Nicolaus Schulze (Piano) 
mit Chansons nach Gedichten von Edu¬ 
ard Mörike. 
Die Ausstellung ist geöffnet bis Donners¬ 
tag, 16. Dezember 2004. 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 14 
bis 17 Uhr, Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 10 bis 12 und 
14 bis 17 Uhr. 

Parken 

Parkmöglichkeiten in der 

Vorweihnachtszeit 
An den langen Samstagen vor Weihnach¬ 
ten 27. November, 4. Dezember, 11. De¬ 
zember und 18. Dezember 2004 sind die 
Tiefgaragen und Parkhäuser jeweils bis 
20 Uhr geöffnet. Zusätzlich stehen die 
Tiefgaragen des Landratsamts (7 bis 19 
Uhr) und der Kreissparkasse Ostalb (7.30 
bis 19 Uhr) den Besuchern der Aalener 
City als Parkmöglichkeiten zur Verfü¬ 
gung. 

Am Sonntag, 28. November 2004 sind 
im Rahmen des Tages der offenen Tür der 
Aalener Innenstadtgeschäfte alle Parkhäu¬ 
ser und Tiefgaragen von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet. An diesem 1. Advent duftet die 
City nach Zimt und Bratäpfeln. 

Am 2., 3. und 4. Adventssonntag ist je¬ 
weils das Parkhaus Spitalstraße von 13 
bis 18 Uhr geöffnet. 

Elektronische 
Weihnachts¬ 
grußkarten 

Mit Beginn der Adventszeit und 
pünktlich zur Eröffnung des Weih¬ 
nachtsmarktes in Aalen am Donners¬ 
tag, 25. November 2004 können auf 
www.aalen.de wieder weihnachtliche 
und winterliche Motive per E-Mail an 
Verwandte, Bekannte und Freunde 
geschickt werden. Die Versendung 
einer Grußkarte ist ganz einfach. Man 
klickt auf der Startseite von 
www.aalen.de den Link zu den Gruß¬ 
karten an. Auf der folgenden Seite 
kann per Mausklick ein Motiv ausge¬ 
wählt werden. Als nächsten Schritt 
Name und E-Mailadresse von Absen¬ 
der und Empfänger sowie den Gruß¬ 
text eingeben. Mit der Vorschau¬ 
funktion sieht man die Karte so, wie 
sie der Empfänger erhält und die Ein¬ 
gaben können auf Richtigkeit über¬ 
prüft werden. Ein weiterer Klick auf 
die Versenden-Schaltfläche und in 
Windeseile erhält der Empfänger die 
Grußkarte. 

Aktuelle Nachrichten: 

Lokale Agenda 21 Aalen 
Umweltfreundlich mobil 
Die aktiven Mitstreiter dieser Agenda¬ 
gruppe treffen sich am Freitag, 26. No¬ 
vember 2004 um 20 Uhr im DRK-Heim, 
Bischof-Fischer-Straße 117, um unter an¬ 
derem die Podiumsdiskussion "Aalen- 
Barrierefrei" im März nächsten Jahres 
vorzuplanen. An der Mitarbeit und am 
Thema interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen. 

Ladykillers 
Das Agendaprojekt "Klappe, die 1." zeigt 
am Donnerstag, 25. November 2004 und 
Dienstag, 30. November 2004 um 20.30 
Uhr sowie am Sonntag, 28. November 
2004 und Montag, 29. November 2004 
um 18 Uhr im Filmpalast Aalen den Film: 
“Ladykillers”, Komödie, USA 2004,104 
Minuten, Regie: Joel & Ethan Coen. 
Weitere Informationen: 
Filmpalast Aalen, Telefon: 07361 955512 
oder im Internet: www.kulturkueche- 
online.de. 
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Oberbürgermeister Ulrich Pfeifle {Mitte) bei der Verabschiedung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Stadt Aalen, Gebäudewirtschaft, Marktplatz 30, 73430 Aalen, Telefon: 

07361 52-1337, Telefax: 07361 52-1922 schreibt nach § 17 Nr. 1 VOB/A aus: 

Limesmuseum, St.-Johann-Straße 5, 73430 Aalen 
nachfolgende Gewerke: 
1. 

175 qm 
13 € für 2 LV inkl. Porto 
2. KW 2005 

ca. 370 qm 
13 € für 2 LV inkl. Porto 
6. KW 2005 

ca. 55 qm 
13 € für 2 LV inkl. Porto 
3. KW 2005 

ca. 3 000 cbm/h 
ca. 32 KW 
ca. 60 qm 
ca. 40 lfm 
18 € für 2 LV inkl. Porto 
2. KW 2005 

Bodenbelagsarbeiten 
Erneuerung Textilbelag Nadelvlies 
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 
Beginn der Arbeiten: 

2. Malerarbeiten 
Wände und Decken streichen 
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 
Beginn der Arbeiten: 

3. Schreinerarbeiten 
Raumteiler aus MDF 
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 
Beginn der Arbeiten: 

4. Lüftung-ZKlimaanlage 
Umluftlüftungsgerät 
Kälteanlage 
Lüftungskanäle 
Textilschlauch 
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 
Beginn der Arbeiten: 

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. 
Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Gebäudewirtschaft, Zim¬ 
mer 339, unter der oben genannten Adresse ab sofort angefordert/eingesehen/ 
abgeholt werden. 
Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an die Zentrale Bauverwaltung 
und Immobilien, Marktplatz 30, Zimmer 403, 73430 Aalen zu richten. 
Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieterund/oder ihre Bevollmächtigten. 
Eröffnung der Angebote: Dienstag, 7. Dezember 2004, 10.30 Uhr, Pos. 1; 10.35 
Uhr, Pos. 2; 10.40 Uhr, Pos. 3; 10.45 Uhr, Pos. 4; 4. Stock, Zimmer 409, Markt¬ 
platz 30, Aalen. 
Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 % der Auftragssumme, Gewähr¬ 
leistungsbürgschaft, 3 % der Abrechnungssumme bei einer Auftragssumme von 
über 40 000 €. 
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen 
Vertragsbedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mit¬ 
gliedschaft in der Berufsgenossenschaft. 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Dienstag, 21. Dezember 2004 
Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regie¬ 
rungspräsidium Stuttgart, Postfach 800709, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 
70565 Stuttgart. 

Rossinis bekannte Oper "Der Barbier 
von Sevilla" 

Andern durch gendern 

Vertretung von Rosinas angeblich er¬ 
kranktem Gesangslehrer ausgibt. Die Ge¬ 
sangsstunde bietet den jungen Leuten 
willkommene Gelegenheit zu weiterer 
Verständigung. Nach anfänglicher Wei¬ 
gerung willigt Rosina ein, Almaviva zu 
heiraten, Bartolo bleibt nichts als das 
Nachsehen. "Der Barbier von Sevilla" ist 
eine der frischesten Kompositionen der 
italienischen Opera buffa im 19. Jahrhun¬ 
dert. Figaros Auftrittsarie "Ich bin das 
Faktotum der schönen Welt" dürfte eine 
der bekanntesten Arien überhaupt sein. 
Karten sind im Vorverkauf erhältlich 
beim Touristik-Service Aalen, Telefon: 
07361 522359. 

Prävention und Personalentwicklung auf¬ 
greifen und Möglichkeiten bieten, wie 
geschlechtergerechtes Denken und Han¬ 
deln in der täglichen Arbeit umsetzbar ist. 
Der Workshop Pädagogik wird von der 
Aalener Supervisorin Christine Class ge¬ 
leitet, der Workshop Personalentwicklung 
von Sabine Brommer, Referentin für 
Frauen und Personalentwicklung beim 
Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsver¬ 
band. Den Einführungsvortrag und den 
Präventionsworkshop hält der Leiter von 
"Partnerschaftlich Handeln" bei Pro 
Familia Freiburg, Gerhard Tschöpe. 

Die Veranstaltung beginnt am Freitag, 
26. November 2004 um 14 Uhr im Paul- 
Ulmschneider-Saal des Torhauses Aalen 
und kostet 35 Euro. 

Anmeldung über die Volkshochschule 
Aalen, Telefon: 07361 95830. 

weis verfahren der ehelichen Wohnung zu 
verweisen und die Familie in ihrer 
Ursprungsumgebung zu unterstützen. 
Seit 1995 sind 49 Frauen mit 87 Kindern 
in den zum Aalener Modell zählenden 
Wohnungen betreut worden. 
Durch Spenden ist es gelungen, ein zu¬ 
sätzliches therapeutisches Angebot für 
betroffene Frauen zu bieten. 
Die Stadt Aalen dankt an dieser Stelle dem 
Betrieb "Micha's klassische Motor¬ 
räder",Lauchheim-Hülen, der zum wie¬ 
derholten Mal am Samstag, 4. Dezem¬ 
ber 2004, 20 Uhr, zugunsten von betrof- 
fenenen Frauen und Kindern eine Niko¬ 
lausfeier veranstaltet. 

Volkshochschule 
Montag, 29. November 2004 
Vortrag: Ingeborg (Jo) Bayer, Einsatz 
für die Menschenrechte, 19 Uhr, Torhaus; 
Dienstag, 30. November 2004 
Dia-Vortrag: Wilde Bemer Alpen, Franz 
Füß, 20 Uhr, Torhaus, in Zusammenar¬ 
beit mit dem DAV, Bezirksgruppe Aalen. 

Veranstaltungen 
Sonntag, 28. November, "Advent im 
Stadl", HGV-Mitglieder Unterkochen 
von 11 bis 18 Uhr. Der Innenhof und der 
alte Stadl des Gasthofes "Adler" in der 
Heidenheimer Straße 2 in Aalen-Unter- 
kochen wird in eine kleine Weihnachts¬ 
wunderwelt verwandelt. 
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Öffentliche Bekanntmachungen_ 

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse Baden Württemberg 

Meldung von Tieren und Bienenvölkern 

I. Meldepflicht 
Die Meldung des am 3. Dezember 2004 
(Stichtag) vorhandenen Bestands an 
Tieren und Bienenvölkern an die 
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg 
ist Grundlage für die Beitragsfest¬ 
setzung für das Jahr 2005. Die Meldung 
hat mittels der den Tierbesitzern zuge¬ 
sandten Meldebögen zu erfolgen, 
a) Meldepflichtig sind alle Besitzer der 

nachstehend aufgeführten weiblichen 
und männlichen Tiere: 
1) Pferde (dazu gehören: Groß- und 

Kleinpferde, Ponys, Fohlen) 
2) Rinder (dazu gehören: Kühe, Bul¬ 

len (Stiere, Häge), Ochsen, Kalb- 
innen (Färsen), Rinder, Kälber 
usw.) 

3) Schweine (dazu gehören: Mutter¬ 
sauen, Eber, Zuchtläufer, Mast¬ 
schweine, Saug- und Absatzferkel) 

4) Schafe 1 Jahr alt und älter, (dazu 
gehören: weibl. Schafe, Böcke, 
Hammel) 

5) Bienen Bienen müssen für 2005 
nicht gemeldet werden, ausgenom¬ 
men Neubeginn 

6) Geflügel 
Hühner (dazu gehören: Lege¬ 
hennen, Junghennen, Küken, 
Hähne, Schlacht- und Mast¬ 
tiere) 
Truthühner/Puten (dazu gehö¬ 
ren: Küken, Hennen, Hähne 
Schlacht- und Masttiere) 
Tierbesitzer mit bis zu 49 
Stück Geflügel, die nur diese 
und keine anderen beitrags¬ 
pflichtigen Tiere halten, sind 
weder melde- noch beitrags¬ 
pflichtig) 

Besonders zu beachten ist, dass Tier¬ 
besitzer, deren Tierbestand sich 
nach dem 03.12.2004 ändert, zur 
formlosen schriftlichen Nachmel¬ 
dung innerhalb zwei Wochen unauf¬ 
gefordert verpflichtet sind, wenn 
a) sich die Tierzahl bei einer Tierart 

seit dem 03.12.2004 um mehr als 
20 %, mindestens 10 Tiere, erhöht 
hat 

b) der Tierbesitzer seither nicht ge¬ 
meldet war 

c) Tierbesitzer nach dem 03.12.2004 
neu mit der Tierhaltung beginnen, 
eine seither nicht gehaltene Tierart 
neu aufnehmen, bzw. Tierbestände 
von anderen Tierbesitzem über¬ 
nehmen. 

Für die Meldung spielt es keine Rolle, 
ob die Tiere im landwirtschaftlichen 
Bereich oder zu privaten Zwecken ge¬ 
halten werden (z. B. Reitpferde). Als 
Tierbestand gelten alle Tiere einer Art, 
die hinsichtlich der tatsächlichen Nut¬ 
zung, räumlichen Anordnung, Versor¬ 
gung oder Entsorgung und des Tier¬ 
verkehrs eine seuchenhygienische Ein¬ 
heit bilden, auch wenn sie verschiede¬ 
nen Eigentümern gehören (z. B. gehal¬ 

tene Tiere in Herden, Tierpensionen, 
Reitställen etc.). 
Abweichend von der Meldepflicht am 
03.12.2004 sind die Viehhändler im 
Lande ohne Aufforderungsschreiben 
schriftlich zum 1. Februar 2005 der 
Tierseuchenkasse gegenüber melde¬ 
pflichtig. Dabei müssen die im Jahr 
2004 umgesetzten Tierzahlen, getrennt 
nach Rindern, Schweinen und den son¬ 
stigen beitragspflichtigen Tierarten 
(Ziffer 1, 4, 5 und 6) angegeben wer¬ 
den. 
Viehhändler im Sinne der Beitragssat¬ 
zung sind auch Vieheinkaufs- und 
Viehverwertungsgenossenschaften. 
Die Einstufung und Festsetzung zum 
Tierseuchenkassenbeitrag erfolgt dann 
nach einem unterschiedlichen vom 
Hundertsatz der im Votjahr umgesetz¬ 
ten Tiere. 

Zu a) und b): Nicht zu melden sind: Ge¬ 
fangen gehaltene Wildtiere (z. B. Bison, 
Damwild, Wildschweine) 

Die Tierseuchenkasse versendet an alle ihr 
bekannten Tierbesitzer im Monat Novem¬ 
ber 2004 die für die Meldung am 
03.12.2004 notwendigen Meldebögen. 

Bitte rufen Sie bei der Tierseuchenkasse 
erst an, oder fordern Sie den Meldebo¬ 
gen nur dann an, falls Sie am 3. Dezem¬ 
ber 2004 noch keinen vorliegen haben. 
Schicken Sie diesen ausgefüllt und unter¬ 
schrieben bis spätestens 16. Dezember 
2004 nur ari die auf dem Meldebogen auf¬ 
gedruckte Postadresse. Lim Kosten und 
vor allem Zeit zu sparen, können Sie den 
Meldebogen an die angegebene Fax¬ 
nummer übermitteln, oder Sie nehmen die 
Meldung einfach über das Internet vor. 
Adresse für Intemetzugang: www.tsk- 
bw.de. Näheres erfahren Sie nach Öffnung 
der Homepage. Geben Sie nur die auf dem 
Meldebogen aufgeführten Tierarten an. 
Der Meldebogen wird maschinell gelesen. 
Vermerke oder sonstige Hinweise können 
deshalb nicht beachtet werden. Im Übri¬ 
gen werden Sie gebeten, die genauen Er¬ 
läuterungen auf der Rückseite des Dinen 
zugesandten Meldebogens zu beachten. 
Lesen Sie bitte alles sorgfältig durch. Sie 
helfen dadurch mit, dass das Erfassungs¬ 
verfahren im Interesse einer kostengün¬ 
stigen Beitragsbemessung gering gehal¬ 
ten werden kann. Außerdem stehen Ihre 
aktuellen Tierbestandsdaten für eine 
beitragsgerechte Veranlagung für 2005 
rechtzeitig zur Verfügung. Bitte achten 
Sie darauf, dass beim AusfüUen des Mel¬ 
debogens die einzelnen Tierarten in die 
richtige Spalte eingetragen werden. Im¬ 
mer wieder wird festgestellt, dass z.B. die 
Anzahl der gehaltenen Rinder in die Spal¬ 
te bei Pferde eingetragen wurde. Solche 
Fehler können leider bei der maschinel¬ 
len Erfassung nicht bemerkt werden, ob¬ 
wohl Plausibilitätsprüfungen eingebaut 
sind. Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausfüh¬ 

rung des Tierseuchengesetzes in Verbin¬ 
dung mit der Beitragssatzung. 
Wir machen alle Tierbesitzer darauf auf¬ 
merksam, dass ein Verstoß gegen die 
Meldepflicht zum Erlass eines Bußgeld¬ 
bescheides führt. Auch erhalten Tier¬ 
besitzer, die nicht fristgemäß ihren Tierbe¬ 
stand melden, ein Zwangsgeld von min¬ 
destens 130,- Euro gesondert zum Tier¬ 
seuchenkassenbeitrag berechnet. Außer¬ 
dem müssen Tierbesitzer, die ihre Mel¬ 
dung nicht oder nicht fristgerecht abge¬ 
ben, bei der Berechnung der Tier- 
seuchenkassenbeiträqe mit einem 
Verspätunqszuschlag in Höhe von 20 
vom Hundert der errechneten Beitrags¬ 
schuld, mindestens jedoch 25,- Euro 
und höchstens 500,- Euro, sowie einem 
Auslagenersatz, belastet werden. 

II. Rückforderung von freiwil¬ 
ligen Leistungen; Leistungs¬ 
ausschluß: 
Neben den allgemein bekannten Entschä¬ 
digungen und Beihilfen bei Tierverlusten 
übernimmt die Tierseuchenkasse für die 
Tierbesitzer bei verschiedenen Prophy¬ 
laxemaßnahmen freiwillig die anfaDenden 
Kosten oder gewährt Zuschüsse (z.B. 
Blutentnahmen; Impfstoffe). Soweit Tier¬ 
besitzer zum Zeitpunkt der Leistungs¬ 
inanspruchnahme keine oder zu wenig 
Tiere gemeldet oder Ihre Beitragspflicht 
nicht erfüllt haben, besteht kein Anspruch 
auf Leistungen (z.B. Kostenanteil der 
Tierseuchenkasse bei der BHV1 -Bekämp¬ 
fung). Bei nachträglichem Bekanntwer- 
den werden alle übernommenen Kosten 
zurückgefordert. Selbstverständlich bleibt 
hiervon die vorgeschriebene Nacher¬ 
hebung für zuwenig entrichtete Tier¬ 
seuchenkassenbeiträge, sowie die Ahn¬ 
dung des Meldeverstoßes, unberührt. Au¬ 
ßerdem weisen wir darauf hin, dass auch 
für Entschädigungen (z.B. bei Seuchen 
wie Schweinepest) und Beihilfen nach 
den tierseuchenrechtlichen Bestimmun¬ 
gen ein Leistungsausschluss erfolgt. 
- Lassen Sie es nicht soweit kommen - 
- Melden Sie deshalb im eigenen Inter¬ 

esse richtig - 
- und bezahlen Sie Ihren Beitrag pünkt¬ 

lich 
- Sie vermeiden Leistungsausschluss, 

Rückforderung von Leistungen und 
die Festsetzung von Verspätungszu¬ 
schlägen 

III: Öffentliche Mahnung 
Eine kleine Anzahl von Tierbesitzer ha¬ 
ben die' mittlerweile fälligen Beitrags¬ 
bescheide 2004 noch nicht bezahlt. Auch 
stehen noch Beiträge der Vorjahre aus. 
Gleichen sie deshalb den gesamten 
Beitragsrückbestand, sofern Ihnen ein 
Beitragsbescheid vorliegt, in den nächsten 
zwei Wochen aus, da danach die Beitrei¬ 
bung mit zusätzlichen Kosten eingeleitet 
werden muss. Gleichzeitig werden die 
freiwillig gewährten Leistungen zurück¬ 
gefordert (s.Ausführungen zu Ziff.II.) 

Öffentliche Bekanntmachung 
Haushaltsplanentwurf 2005 liegt aus 
Der Entwurf der Haushaltssatzung und 
des Haushaltsplans für das Haushalts¬ 
jahr 2005 wurde am 18. November 2004 
in öffentlicher Sitzung im Gemeinderat 
eingebracht. 

Der Entwurf ist gemäß § 81 der Gemein¬ 
deordnung für Baden-Württemberg - in 
der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. Seite 
581, berichtigt Seite 698), geändert durch 
Gesetze vom 19. Dezember 2000 (GBl. 
Seite 745), vom 28. Mai 2003 (GBl. Sei¬ 
te 271), vom 1. Juli 2004 (GBl. Seite 469) 

Erste-Hilfe-Lehrgang 
Der Malteser Hilfsdienst e.V. veranstal¬ 
tet am Freitag, 26. November 2004 von 
18 bis 22 Uhr und am Samstag, 27. No¬ 
vember 2004 von 8 bis 16 Uhr einen Er¬ 
ste-Hilfe-Lehrgang. 

Der Lehrgang findet im Malteser-Zen¬ 
trum, Gerokstraße 2, 73431 Aalen statt. 

Kosten: 30 Euro. 

Lebensrettende Sofortmaß¬ 
nahmen 
Der Malteser Hilfsdienst e.V. veranstal- 

- von Donnerstag 25. November 2004 bis 
Freitag 3. Dezember 2004 ausgenommen 
an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 
während der üblichen Dienstzeiten im 
Rathaus, Marktplatz 30, 73430 Aalen, 
Zimmer 321, zur Einsichtnahme öffent¬ 
lich ausgelegt. 
Einwohner und Abgabepflichtige können 
Einwendungen gegen den Entwurf wäh¬ 
rend der Auslegungsfrist und noch bis 
Freitag 10. Dezember 2004 bei der Stadt 
Aalen schriftlich oder mündlich zur Nie¬ 
derschrift einreichen. 

tet am Samstag, 4. Dezember 2004 von 
8 bis 16 Uhr einen Lehrgang "Lebensret¬ 
tende Sofortmaßnahmen für Führer¬ 
scheinbewerber" . 

Die Veranstaltung findet im Malteser- 
Zentrum, Gerokstraße 2, 73431 Aalen 
statt. 

Der Lehrgang ist für die Führerschein- 
klassen A, Al, B, BE, M, L, T geeignet. 

Anmeldung erforderUch unter Kurs- 
infoline: 07361 93 94-0 oder bei www. 
malteser-aalen.de. 

Landwirtschaft 

Fachtagung Rind 
Die 8. zentrale Fachtagung für Rinder¬ 
halter des Ostalbkreises findet am Don¬ 
nerstag, 2. Dezember 2004 von 9.30 bis 
zirka 16 Uhr im Gasthaus "Kellerhaus" 
in Aalen-Oberalfingen statt. Vorgesehe¬ 
nes Programm: Agrarreform mit Cross 
Compliance - was kommt auf uns zu? 
Überleben mit Milch - Einzelbetriebliche 
Anpassungsstrategien. Bisherige Ent¬ 
wicklung und künftige Ausrichtung mei¬ 
nes Betriebes. Gesamtbetriebliche Qua¬ 
litätssicherung Baden-Württemberg 
(GQSBW). Einsatz in meinem Betrieb. 
Kälber- und Jungviehställe - gesetzes¬ 
konform, tiergerecht und kostengünstig,. 
Möglichkeiten zum Absichem von Tier¬ 
beständen und Ertragsausfällen. 

Arbeiterwohlfahrt 
Seniorenfreizeit 
Die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Ost¬ 
alb e. V. führt vom Donnerstag, 23. De¬ 
zember 2004 bis Donnerstag, 6. Janu¬ 
ar 2005 eine betreute Freizeit in Bad 
Kissingen durch. Senioren, die an den 
Feiertagen gerne in netter Gesellschaft 
sind, wird ein ansprechendes Programm 
unter anderem mit abwechslungsreichen 
Ausflügen angeboten. Die Teilnehmer 
werden an Sammelorten abgeholt. Nähe¬ 
re Information und Anmeldung unter Te¬ 
lefon: 07361 956714. 

Malteser Hilfsdienst e. V. 

GOA 

Abholtermine “Gelber Sack” 
Bezirk 1 Dienstag, 30. November 2004; 
Bezirk 2 Montag, 29. November 2004; 
Bezirk 3 Donnerstag, 2. Dezember 2004 
Bezirks Freitag, 3. Dezember 2004; 
Bezirk 6 Mittwoch, 1. Dezember 2004; 
Bezirk 12 Montag, 29. November 2004; 
Bezirk 13 Donnerstag, 2. Dezember 2004 
Bezirk 14 Montag, 29. November 2004. 

Damit der Müll nicht in der 
Tonne fest friert 
Jetzt, im Winter, kann es unter ungünsti¬ 
gen Bedingungen passieren, dass der Ab¬ 
fall in der Mülltonne fest friert und die 
Tonne dann nicht vollständig geleert wer¬ 
den kann. Die Abfall Wirtschaftsgesell¬ 
schaft GOA gibt darum Tipps, wie sich 
so etwas vermeiden lässt. 
Am Besten ist es, wenn man die Müllton¬ 
ne erst am Abfuhrtag selbst rechtzeitig am 
Straßemand bereitstellt. Wer die Tonne 
schon am Vorabend bereitstellen muss, 
kann auch durch richtige Befüllung das 
Festfrieren des Inhalts vermeiden. Denn 
Ursache für festgefrorenen Müll sind 
meist organische Abfälle, die Feuchtig¬ 
keit enthalten. Statt in die Tonne gehören 
sie auf den Kompost oder in den Bio-Beu- 

tel. Dazu zählen nicht nur Speisereste, 
sondern auch Tierstreu und Papiertücher. 
Andere feuchte Abfälle können nicht fest 
frieren, wenn man sie erst in Papier wik- 
kelt oder in eine Plastiktüte steckt. 
Auch bei der Bio-Sammlung hilft es, 
wenn die Beutel erst am Abfuhrtag be¬ 

reitgestellt werden. 

Grünabfallcontainer schließen 
zum Monatsende 
Die Abfallwirtschaftsgesellschaft GOA 
weist darauf hin, dass die Grünabfall¬ 
container außerhalb der Wertstoffhöfe 
zum Monatsende schließen. Der letzte 
Öffnungstag ist Samstag, 27. November 
2004. 

Wer nach diesem Termin noch Gartenab¬ 
fälle entsorgen will, kann direkt an die 
Grüngutsammelplätze der Deponien 
Ellert und Reutehau fahren, oder die stän¬ 
digen Container auf den Wertstoffhöfen 
nutzen. Für kleinere Mengen gibt es den 
Grünschnitt-Sack aus Papier, der das gan¬ 
ze Jahr über in den GOA-Agenturen an¬ 
geboten wird. 

Der Papiersack kann dann zur wöchentli¬ 
chen Biosammlung bereitgestellt werden. 

Altpapiersammlungen 

Aalen-Kernstadtbereich 
Aus organisatorischen Gründen wird für 
die Hausmüllabfuhrbezirke 1,2,9 und 12 
die für Samstag, 27. November 2004 vor¬ 
gesehene Altpapiersammlung auf Frei¬ 
tag, 26. November 2004 vorverlegt. Für 
die Hausmüllabfuhrbezirke 6 und 7 bleibt 
der Sammeltermin Samstag, 27. Novem¬ 
ber 2004. 

Straßensammlungen Bauhof: 
Freitag, 26. November 2004 
Innenstadt, Greut, Bohl-Hofstätt, 
Tännich, Hüttfeld, Zochental, Indu¬ 
striegebiet West, Triumphstadt. 
Das Altpapier ist am Abfuhrtag ab 7 Uhr 
windsicher gepackt und gut sichtbar am 
Straßemand bereitzustellen. Kartonagen 
von Gewerbebetrieben werden nicht mit¬ 
genommen! 

Straßensammlungen Vereine: 
Samstag, 27. November 2004 
Aalen: Hirschbach, Taufbach, Graules¬ 
hof, Galgenberg, Himmlingen, Röten¬ 
berg, Heide, Pelzwasen, Zebert, Pflaum- 
bach, Industriegebiet Süd -> SSV Aalen. 
Wasseralfingen: -> CVJM Wasser¬ 
alfingen. 
Dewangen: -> TSV Dewangen. 

Bringsammlungen: 
Samstag, 27. November 2004 
Waldhausen von 9 bis 12 Uhr-> Jugend¬ 
club Gießerei Waldhausen, Grüncon¬ 
tainerstandplatz an der Hochmeister¬ 
straße. 

Sperrmüllbörse 

Zu verschenken: 
Schallplattenspieler mit Schallplatten, 
Telefon: 07366 7593; 
Handy Motorola mit Freisprechanlage, 
Telefon: 0179 1075056; 
PC mit Zubehör, Telefon: 07361 931687, 
Stepper (Fitnessgerät), Telefon: 07361 
500717; 
Esszimmertisch mit 6 Stühlen, Telefon: 
07361 377631; 
Tonbandgerät, Grundig, Typ: TK 19, Te¬ 
lefon: 07361 35984; 
2 Paar Ski, 1 x 1,70 m und 1 x 1,88 m, 
Telefon: 0160 92965005; 
Splitt, 1 m3, Telefon: 07361 32176; 
Ecksofa, Telefon: 07367 5322 ab 18 Uhr. 
Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben, dann richten Sie Dir Angebot bis 
Freitag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung 
Aalen, Telefon: 0736152-1130. Nur An¬ 
gebote aus dem Stadtgebiet Aalen wer¬ 
den veröffentlicht! Sie können Ihre Ge¬ 
genstände auch über www.aalen.de, 
Rubrik “Aalen” melden. 

Verloren - Gefunden 
3 Katzen, Fundorte: Dewangen, Aalen 
und am Bahnhof Aalen. 
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886. 
Handy, Fundort: Rathaustiefgarage; 
Tabakpfeifenset, Fundort: Waldfriedhof; 
Armkettchen, Mountainbike, Fundort: 
Aalen. Zu erfragen beim Fundamt Aa¬ 
len, Telefon: 07361 52-1081. 

Gottesdienste 
Katholische Kirchen: 
Marienkirche: Sa. 17 Uhr Ökumenischer 
Adventsbeginn (Chor der Salvatorkirche), 
So. 9 Uhr Eucharistiefeier (Kolpingchor), 
11 Uhr Eucharistiefeier-Familiengottes¬ 
dienst (Vorstellung der Erstkommunion¬ 
kinder), 18 Uhr Andacht ; St. Augusti¬ 
nus-Kirche (Triumphstadt): So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier der Italiener, 19 Uhr 
Eucharistiefeier; St. Michaels-Kirche 
(Pelzwasen): Sa. keine Vorabendmesse, 
So. 11 Uhr Eucharistiefeier (Kroatisch- 
Deutsch); St. Elisabeth-Kirche (Grau¬ 
leshof): So. 10 Uhr Eucharistiefeier (Lie¬ 
derkranz Unterkochen); Heilig-Kreuz- 
Kirche (Hüttfeld): Sa. 18.30 Uhr Vor¬ 
abendgottesdienst; Salvatorkirche: So. 
10.30 Uhr Eucharistiefeier - Start¬ 
gottesdienst Erstkommunion; Peter- u. 
Paul-Kirche (Heide): So. 9.15 Uhr Öku¬ 
menischer Gottesdienst; Ostalbklini- 
kum: So. 8.30 Uhr Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier; St. Bonifatius-Kirche 
(Hofhermweiter): Sa. 18.30 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier (Vorabendgottesdienst), So. 9 
Uhr Eucharistiefeier; St. Thomas (Unter¬ 

rombach): Sa. kein Gottesdienst, So. 
10.15 Uhr Kinderkirche in St. Ulrich, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 

Evangelische Kirchen: 
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Augustinuskirche: Jeden 2. u. 4. So. i. 
M. um 8.30 Uhr; Johanneskirche: Sa. 19 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss; 
Markuskirche (Hüttfeld): So. 10.30 Uhr; 
Martinskirche (Pelzwasen): So. 10.30 
Uhr; Ostalbklinikum: So. 9.30 Uhr Got¬ 
tesdienst, jeden 3. So. i. M. oek. Gottes¬ 
dienst; Peter- u. Paul-Kirche: So. 10.30 
Uhr jeden 1. und 3. So. i. M.; jeden letz¬ 
ten So. i. M. 9.15 Uhr ökum. Gottesdienst; 
Christuskirche (Unterrombach): So. 10 
Uhr Gottesdienst mit Flöten und Verab¬ 
schiedung ausscheidender Mitarbeiter 
und Begrüßung neuer Mitarbeiter; Mar- 
tin-Luther-Saal (Hofhermweiler): So. 9 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. 

Kurzfristige Änderungen sind möglich. Die übrigen Gottes¬ 

dienste der Kirchen und Konfessionen entnehmen Sie bitte der 

Tageszeitung. 

Immissionsdaten der LfU-Messstation Aalen vom 25.10. bis 18.11.2004 

Werte in mg pro m3 Luft NO, SO, CO PMIO-Staub O, 

max. 1-h-Mittelwert 

Schwellenwert der 22. BImSchV 
bzw. der Tochterrichtlinien der EU 

0,056 

0,200 

0,017 

0,350 

1,1 * 

10,0 

0,035 0,067 

0,180 

max. 24-h-Mittelwert 
Schwellenwert der 22. BImSchV 
bzw. der Tochterrichtlinien der EU 

0,056 

0,100 

0,014 

0,125 

0,8 0,036 

0,050 

0,057 

S02= Schwefeldioxid N02 = Stickstoffdioxid PMIO-Staub = Stauberfas- 
CO = Kohlenmonoxid 03 = Ozon sung mittels ß-Absorption 

* 8-Stundenmittelwert ** 3-Stundenmittelwert 

Bei Rückfragen steht Ihnen Johannes Kiefer, Telefon: 07361 52-1609, zur 
Verfügung. 
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Ausschreibung 2005- 

Artur Fischer Erfinderpreis Baden-Württemberg 
Herr Professor Artur Fischer und die 
Landesstiftung Baden-Württemberg 
GmbH schreiben den Artur Fischer Er¬ 
finderpreis für private Erfinder aus. 

Zielsetzung des Preises ist es, zukunfts¬ 
weisende Ideen von Menschen mit Vor¬ 
bildcharakter auszuzeichnen. Der Preis 
wird alle zwei Jahre verliehen, dabei wer¬ 
den Preisgelder in Höhe von insgesamt 
32 250 Euro (davon sind 9 750 Euro für 
einen Schülerwettbewerb bestimmt) ver¬ 
geben. Die Preise werden in einer öffent¬ 
lichen Veranstaltung am 13. Juli 2005 im 
Haus der Wirtschaft in Stuttgart verlie¬ 
hen. 

Bewerben können sich alle Personen, die 
ihren Wohnsitz oder ihren Arbeitsplatz 
in Baden-Württemberg haben und nach 
dem 30. Juni 2002 ein Patent beim Deut¬ 
schen Patent- und Markenamt, beim Eu¬ 
ropäischen Patentamt oder bei der Welt¬ 
organisation für geistiges Eigentum an¬ 
gemeldet und erteilt bekommen haben 
oder den ersten Prüfbescheid beziehungs¬ 
weise den amtlichen Recherchebericht 
vorlegen können oder nach dem,30. Juni 
2002 ein Gebrauchsmuster beim Deut¬ 
schen Patent- und Markenamt angemel¬ 
det haben und einen amtlichen Recherche¬ 
bericht vorlegen können. 

Patente und Gebrauchsmuster müssen in 
Kraft, Patentanmeldungen müssen anhän¬ 
gig sein. Bei Erfindungen von Arbeitneh¬ 
mern muss der Arbeitgeber die Erfindung 
freigegeben haben. 

Der Preis soll private Erfinder zur Um¬ 
setzung von technischen Lösungen ermu¬ 
tigen und die Bedeutung der Forschung 
hervorheben. Erfindungen, die bereits 
wirtschaftlich erfolgreich verwertet wer¬ 
den, finden keine Berücksichtigung. Ein 
auf der Erfindung beruhendes Produkt 
oder Verfahren darf deshalb vor dem 1. 
April 2005 noch nicht auf dem Markt sein. 
Die Ausschreibungsunterlagen sind ab 
sofort beim Informationszentrum Paten¬ 
te erhältlich. Die Bewerbungen sind bis 
zum 31. März 2005 beim Informations¬ 
zentrum Patente, Kennwort "Erfinder¬ 
preis", Willi-Bleicher-Straße 19, 70174 
Stuttgart einzureichen. 

Auskünfte zum Artur Fischer Erfinder¬ 
preis Baden-Württemberg erteilt der 
Wirtschaftsbeauftragte der Stadt Aalen, 
Hartmut BelJinger, Telefon: 07361 
521130, oder das Informationszentrum 
Patente, Telefon: 0711 123-2558. Dar¬ 
über sind weitere Informationen zum Er¬ 
finderpreis im Internet unter 
www.erfinderpreis-bw.de veröffentlicht. 

_Frauen_| 

Samstag, 27. November 2004 
Zielfindung für Frauen, Tageskurs mit 
Petra Klaus-Zenetti, Volkshochschule 
Aalen, im Bürgerhaus Wasseralfigen, 
VHS-Raum 3, von 9 bis 16.30 Uhr; 

Montag, 29. November 2004 
Die Frau des Monats - Vortrag von In- 
geborg (Jo) Bayer - Einsatz für die Men¬ 
schenrechte, Volkshochschule Aalen und 
Aalener Frauenbeauftragte, Torhaus, 
Paul-Ulmschneider-Saal, 19 Uhr. 

Begegnungsstätte 

Bürgerspital 

Mittwoch, 1. Dezember 2004 
Mittwochsvortrag: Mit dem Fahrrad an 
der Drau von Toblach nach Lavamünd, 
Referent: Gerhard Förster, 15 Uhr. 

Rentenberatung | 

IKK Aalen 
Donnerstag, 2. Dezember 2004 von 
15 bis 17 Uhr, IKK Aalen, Curfeßstraße 
4 bis 6, bitte anmelden, Telefon: 07361 
5712-121. 

PSISMSIUJ 
3 

51515M3 
Neues Wellness-Angebot 

Vinotherapie & 

Sie können wählen zwischen 

Angebot 1 

Traubenkern-Stempelmassage mit Shea-Butter-Pflege, 
47 € inkl. baden in den Limes-Thermen 

Angebot 2 

Traubenkern-Creme-Peeling mit Weinmousse Körperpackung, 
49 € inkl. baden in den Limes-Thermen 

- auch als Geschenk-Gutschein erhältlich - 

Tel.:(0 73 61)94 93 -0 
www.limes-theimen.de Stadtwerke Aalen GmbH 

LIMES-THERMEN AALEN 
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So. 28. Nov. Tag der offenen Tür 
Bratäpfel mit Zimt & Zucker 

Mit großer Eisstockbahn auf dem Marktplatz. 

Stadtbummel ein. 

sdfc&n gesdimtfcte 

detaftaic» &t.bayf«H!eT und tier 

27. November: 
Langer Einkaufs¬ 

samstag bis iBühr 
Eine Akt i&n vor 

Aalen City aktiv 

Haus der Jugend 

Offener Kindernachmittag 
Jeden Montag, Dienstag und Mittwoch 
gibt es von 14 bis 17 Uhr den offenen 
Kindernachmittag. 
Montag, 29. November 2004; 
Sandbilder: Aus verschieden farbigem 
Sand nach eigener Motivvorstellung ein 
Sandbild gestalten. Kosten: 50 Cent. 
Dienstag, 30. November 2004; 
Typveränderung am PC: Lange Haare, 
Piercing, Brille und Tattoo - alles kein 

Problem... hier kann das eigene Bild am 
PC bearbeitet werden. 
Mittwoch, 1. Dezember 2004; 
Kinderadventspunsch: Verschiedene 
Fruchtsäfte und Zitrusfrüchte werden mit 
Hagebuttentee, Honig und winterlichen 
Gewürzen zu einem leckeren Advents¬ 
punsch gemixt. Kosten: 40 Cent 

Infos: Haus der Jugend, Nördlicher Stadt¬ 
graben 14, 73430 Aalen, Telefon: 07361 
558139 oder www.hausdeijugend.de. 

Geburten 
Jana Gabi, T. d. Markus Hirsch und d. 
Gabi geb. Sauter, Abtsgmünd, Berg 19 

■ 20. Oktober 2004 
Marc Andreas, S. d. Andreas Abele und 
d. Verena Kupfer, Abtsgmünd, Kapel¬ 
lenstraße 18 

■ 5. November 2004 
Pia-Sofie, T. d. Stefan Fischer und d. 
Manuela Silke geb. Gruber, Essingen, 
Teußenbergweg 13 

■ 8. November 2004 
Niklas, S. d. Peter Klaus Möbius und d. 
Silvia Anna geb. Ziaja, Göggingen, Aka¬ 
zienweg 2 

■ 9. November 2004 
Philipp, S. d. Harald Gockner und d. 
Dipl.-Finanzw. (FH) Patricia geb. Vetter, 
Aalen, Ringstraße 95 
Cindy Cindarela, T. d. Josef Ossmann 
und d. Avramia geb. Vlascu, Oberko¬ 
chen, Adolph-Kolping-Straße 49 

■ 10. November 2004 
Carolina, T. d. Joachim Stefan Scholz 
und d, Ivonne Georgia geb. Burchard, 
Aalen, Nikolausstraße 11 
Toska, T. d. Dipl.-Betriebsw. (FH) Ulrich 
Ernst Seidel und d. Katja Eiberger, Abts¬ 
gmünd, Kolpingstraße 8 
Julian Elias, S. d. Dr. rer, nat. Daniel Her¬ 

mann Johannes Weiß und d. Dipl.-Päd, 
Michaela Susanne Kathrin geb. Ame- 
lung, Essingen, Mozartweg 2/1 
Nele, T. d, Stephan Frank Böhme und d. 
Diana Petra geb. Schwarz, Aalen, Sil- 
cherstraße 65 

■ 11. November 2004 
Maja Stefanie, T. d. Marc Michael Scholz 
und d. Stefanie geb. Rupp, Aalen, Bürg- 
lesteige 14/1 

Hannes, S. d. Frank Balint und d. Katrin 
Franziska geb. Riegg, Schwäbisch 
Gmünd, In der Vorstadt 44 

■ 12. November 2004 
Eva, T. d. Dipl.-Ing. (FH) Johannes 
Strauß und d. Christine Sabine geb. 
Grüner, Kirchheim am Ries, 
Goalstraße 13 

■ 13. November 2004 
Tamara Maresa, T. d. Stephan Sebastian 
Schölzel und d. Dr. med. Stephanie Er¬ 
nestine geb. Fleischer, Aalen, Bis¬ 
marckstraße 77 

■ 14. November 2004 
Avinaash, S. d. Kumarasamy Rupaharan 
und d. Sridevi geb. Sriskandarajah, 
Hüttlingen, An der Pfitze 2 

■ 15. November 2004 
Lilli Jasmin, T. d. Michael Andreas Vogt 
und d. Tanja Daniela Fuchs, Essingen, 
Weißdornweg 6 

Lea, T. d. Gerd Moser und d. Melanie 
geb. Thaler, Aalen, Hans-Sigmund- 
Straße 5 

Sterbefälle 

■11. November 2004 
Rudolf Ernst Holzbauer, Aalen, Saar¬ 
straße 3 

■12. November 2004 
Josef Ferdinand Rathgeb, Aalen, Berg¬ 
baustraße 8 

■13. November 2004 
Gertrud Beyrle geb. Brenner, Aalen, Im 
Heimatwinkel 5 
Eise Mock, Aalen, Jahnstraße 12 

Gabriela Maria Eugenie Bergmann- 
Wendel geb. Bergmann, Lauchheim, 
Im Roten Feld 42 

Käte Elise Pietz geb. Werner, Aalen, 
Zochentalweg 17 

■14. November 2004 
Ferdinand Ziegler, Aalen, Robert-Stolz- 
Straße 3 

Maria Hägele geb. Hähnie, Aalen, Tele- 
mannstraße 10 
Mathilde Leopoldine Höhn geb. Muth, 
Aalen, Brucknerstraße 41 

Alexander Karl Richard Düwel, Aalen, 
Ziegelstraße 175 

■15. November 2004 
Annemarie Helene Mildenstein geb. 
Ullner, Aalen, Zochentalweg 17 

■17. November 2004 
Anna Elisabeth Seibold geb. Hillen¬ 
meyer, Aalen, Ziegelstraße 175 
Irene Ursula Hämmerer geb. Otto, 
Aalen, Hindemithstraße 2 A 

mini-Markt 
Anzeigenannahme: Telefon (0 73 61) 5 94-2 oo • Telefax -2 35 

Verk. BMW 318i (E36) 
EZ 04/96,4trg., blaumet., 133 000 km, in- 
div. Paket, M-Sp. Fahrwk., Sp. Sitze + 4 
SR auf Aluf. Alpine 6 fach we, 1200 w 
subw. + div. Extras, gegen Höchstgebot 
Tel. (01 72) 7 38 92 32 

Alfa 

Kaufe alle PKW - LKW 
GLW - Busse - BAR 
Telefon (0 73 61) 96 13 66 

Audi A 3 Attraction, ?4 kw, 
Mod. 97, Cass.Radio, eSD, Alu, viele 
Extras, TÜV neu, 7800.- € Auto 
Mehlhorn, Tel. (0 71 71) 6 16 91 

Kaufe in BAR PKW, alle LKW/Busse/GW/OMNIBUSSE 
Rost- Km- TÜV- Unfall und Fabrikat egal. Ein Anruf lohnt sich. 0 73 61/6 66 55 

Audi 

KAUFE ALLE PKW-LKW I 
GLW-BUSSEBftR (07361) 555885 

Verk. Audi A6 2,5 TDl Kombi 
150 PS, EZ 12/98, silber-met., Autom., 
Klima, AHK abn., 190 000 km, VB11 900.- 
Telefon (0 71 75) 91 97 50 

Verk. Audi A 3 2,0 TDl 
EZ 06/2004, 103 kW, 14 200 km, lava- 
grau-perleffekt, Sportausführung, Alu 17 
Zoll, Breitr. 225/45. . 
Telefon (0 73 65) 53 29 

Audi B 4 
2. Hand, Bj. 94, 85 KW, SD, el. Fe.-Heber, 
Wi.-Reifen, Top-Zust., TÜV 8/05,3.000.- €. 
Telefon (0 73 62) 95 64 62 

KAUFE JEDES KFZ-BAR 
AUCH UNFALL + VIEL KM + DEFEKT 

RKW, BUS. GLW. MUTZ, LKW, USW 24 h Ol 77 - 4 Ol 40 43 

Kaufe jedes Auto: Pkw, Lkw, Bus, GLW, Nutz-, Firmenfahrzeuge, 
Unfall, defekt, TÜV/Kat/km/Rost egal! Tel, auch Sa. + So. 0 73 61/ 4 36 69 

BMW 

5 x BMW 316 i Lim. E 46 
Bj. 99, TÜV neu, Klima; met, Alu, el. 
FH, ZV m. FB, RC, uvm., scheckheft- 
gepfl., 1. Hand, unfallfrei, Top-Zu- 
stand nur € 10.995.-. Finanzierung 
möglich. 
www.automarkt-donauwoerth.de 
Telefon (09 06) 7 05 75 10 

BMW 318i sporti. Ausstatt. 
85 kW, Euro 2, 125 tkm, EZ 02/95, TÜV/ 
AU 09/06, gepfl. Zust, v. Extras, 
scheckh., VB 5 290.- €. Anschauen lohnt 
T. (01 71) 4 10 09 14 od. (0 71 73) 33 55 

BMW 320i Coupe (E36) 
EZ 12/95, blaumet, 133 000 km, Alu, 
Sp.fahrwerk, Sp.sitze, TÜV neu, div.Ex- 
tras, Top-Zustand, VB 6 950,- €. 
Tel. (07171) 72658 ab 18.00 Uhr 

Citroen 

Citroen Berlingo HDI Tonic 
EZ 5/03, 22 000 km, blau, Faltdach, AHK, 
Klima, VB 11 000.,- € 
Tel (0 73 64/4 16 46 O. 01 79/2 08 67 11 

Fiat 

Fiat Uno, Bj. 95 
95 000 km, TÜV 3/06, Zahnriemen, Was¬ 
serpumpe u. Batterie neu, Zylinderkopf 
undicht, zum Herrichten. VB 300.- €. 
Telefon (0 73 61) 52 47 65 

Verk. Fiat Ducato 2.8 i.d.TD 
90 kW, Bj. 98, TÜV/AU neu, AHK, 9 Sitze, 
121 OOOtkm, 6000.- €. 
Telefon (0 79 75) 91 03 90 

11 x Fiat Punto 1.2 Spezial 
EZ 03/03,60 PS, 5-türig, Klima, ZV, el. 
FH, Radio/Cassette, met. u.v.m., 
Top-Zustand, nur € 6.995.-. 
Finanzierung möglich. 
www.automarkt-donauwoerth.de 
Telefon (09 06)7 05 75 10 

Flotter Kleinwagen zu verkaufen: 

Fiat Punto 1.216V HLX 
80 PS, EZ 06/00, 29tkm, Klima, 8fach be¬ 
reift mit LM, EFH, RC, CD-Wechsler, Ser- 
vo, unfallfrei, uvm., Preis VB 6480,- Euro 
Tel. (07361) 971240 

Ford 

Verkaufe Ford Bj. 91 
(eventuell Winferauto), TÜV/AU 
140 tkm, VB 480.- € 
Telefon (0 71 71) 3 00 65 

Verk. Ford Galaxy 
7-Sitzer, 1,9 TDl, 116 PS, Bj. 12/01, 
128 000 km, Klima, Sitzheiz., eFH, beheiz. 
Frontscheibe, schwarz, scheckheftgepfl., 
leichter Heckschaden, VB 11 200,- € 
Telefon (01 60) 7 38 44 01 

30x Ford Focus Turnier Turbo Die¬ 
sel, 2002 ab 7499,- €, 55 und 66 kW, 
D-Kat., Zentralverr., el. Fensterhe¬ 
ber, ABS, Servo, 4x Airbag, Color, 
Schiebedach oder Klima, usw. HWF 
GmbH Wemding (0 90 92) 80 48 

20x Ford KA1,3i, 2004 ab 5999,- €, 
44 und 51 kW, Servo, Zentralverr., 
metallic, Klima, Color usw. HWF 
GmbH Wemding (0 90 92) 80 48 

Fiesta Sondermod. Trend 
dkl-blaumet., nur 63 000 km, Bj. 
11/95, Fahrer + Beifahrer Airbag, 
5 Gang, Color, neubereift, Auspuff 
neu, TÜV 1/06, sehr gepflegt, 1. 
Hand 2290.- €. 

Telefon (0 73 61) 97 13 90 

• u 
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20 Jahre Torhaus: 

Kabarett mit Arnulf 
Zum 20jährigen Torhausjubiläum ga¬ 
stiert der Kabarettist Arnulf Rating am 
Freitag, 3. Dezember um 20 Uhr im 
Paui-Ulmschneider-Saal im Torhaus. 
In seinem Kabarett-Solo beschäftigt sich 
der Kleinkunstpreisträger von 2003 mit 
der Ich-AG, das bedeutet, Chef und Ar¬ 
beitnehmer zugleich sein. Und zwar in der 
eigenen Firma. Rating kennt sich da be¬ 
stens aus, denn er arbeitet schon Jahrzehn¬ 
te in so einem Betrieb. Praktisch seit sei¬ 
ner Geburt. 
Arnulf Rating berichtet von der Aktio¬ 
närsversammlung seiner Ich-AG. Der 
Aufsichtsrat hat nachgeprüft, wie das 
Unternehmen da steht. Ergebnis: Alles 
prima, so auch der Titel des Programms. 
Vorverkauf: Touristik-Service Aalen, 
VHS-Büro und Stadtbibliothek. 

Haus der Jugend 

Offener Kindernachmittag 
Jeden Montag, Dienstag und Mittwoch 
gibt es von 14 bis 17 Uhr den offenen 
Kindemachmittag. Herzlich willkommen 
sind alle Jungen und Mädchen von sechs 
bis 14 Jahren. 
Montag, 6. Dezember 2004; Weih¬ 
nachtsmänner aus Teig: Kosten: 30 Cent. 
Dienstag, 7. Dezember 2004; Typ¬ 
veränderung am Pf: Lange Haare, 
Piercing, Brille und Tattoo - alles kein 
Problem... hier kann das eigene Bild am 
PC bearbeitet werden. 
Mittwoch, 8. Dezember 204; Window 
colour: Ein "Window-Colour-Bild" ge¬ 
stalten. Kosten: 20 Cent. 
Weitere Informationen gibt es im Haus 
der Jugend, Nördlicher Stadtgraben 14, 
73430 Aalen, Telefon: 07361 558139 und 
unter http://wwwrhausderjugend.de. 

Mittwoch, 1. Dezember 2004 
“Magazin des Glücks” von Dea Loher, 
Studiobühne Altes Rathaus, 20 Uhr; 
Freitag, 3. Dezember 2004 
Lesung: “Interviews mit fiesen Män¬ 
nern” von David Foster-Wallace, Cafe 
Samocca, 19.30 Uhr; 
Samstag, 4. Dezember 2004 
“Das Märchen von dem Dilldapp” von 
Gerhard Kelling, im Theater im Wi.Z., 17 
Uhr; 
Sibylle Berg: “Ende gut”, Lesung mit 
der Autorin von “Helges Leben”, Thea¬ 
ter im Wi.Z., 21 Uhr; 

Mittwoch, 8. Dezember 2004 
Vorgeschmack zu “Die Eisvögel”, 
StockZwo im Alten Rathaus, 21 Uhr. 

Rating 

“ Arnulf Rating ” 

Begegnungsstätte 

Bürgerspital 
Mittwoch, 1. Dezember 2004 
Mittwochs vor trag: Mit dem Fahrrad an 
der Drau von Toblach nach Lavamünd, 
Referent: Gerhard Förster, 15 Uhr; 

Samstag, 4. Dezember 2004 
Adventskonzert mit dem Männerchor der 
Begegnungsstätte, 15 Uhr. Kartenverkauf 
im Büro oder am Konzerttag vor dem 
Saal; 

Sonntag, 5. Dezember 2004 
Nikolaus-Cafe mit Unterhaltungsmusik 
von der Hausband, 14.30 Uhr; 

Mittwoch, 8. Dezember 2004 
Seniorenhochschule 5.Vorlesung: 
"Trost der Musik und ein Zuspruch ohne 
Versprechen, Referent Professor Wetz, 15 
Uhr. 

plugged, unplugged, gemafrei: 
"Local,Heroes" live 
Seit April 2003 gibt es im Bestand der 
Stadtbibliothek bei den Tonträgern eine 
eigene Rubrik für die CDs der "Local 
Heroes", der Bands aus Ostwürttemberg 
- von A wie "Anything" bis Z wie "Zott". 
Initiiert wurde das Projekt von dem 
Aalener Musiker Timo Schaal. 
Im Rahmen des Torhaus-Jubiläums sind 
am Freitag, 3. Dezember 2004, um 17 
Uhr mit den "White Devils", "Timo und 
Günny" und "Curtain Falls" drei Bands 
aus der Aalener Szene live in der Stadtbi¬ 
bliothek zu erleben. Moderieren wird in 
bewährter Manier Frau Prof. Dr. Dr. S. 
K. Hentze. Der Eintritt ist frei. 

Theater der Stadt Aalen Stadtbibliothek 

Veranstaltungen 
Sonntag, 5. Dezember 2004 

Adventskonzert im Ostalbkreishaus, 
Stuttgarter Straße 41, 14.30 Uhr; 

Mittwoch, 8. Dezember 2004 

Mitgliederversammlung des Arbeitis- 
kreises Ausländer/Inländer, 19.30 Uhr, 
Torhaus, Mediothek, 1. Obergeschoss. 

_Frauen_ 
Samstag, 4. Dezember 2004 
Reif für die Insel, Wochenendseminar 
mit Aloisia Brenner, VHS Aalen, Bürger¬ 
haus Wasseralfingen von 9 bis 17 Uhr; 
Mich übersieht keiner mehr - Selbstver¬ 
trauen und Ausstrahlung, Tageskurs mit 
Monika Weigand, VHS Aalen, Bürger¬ 
haus Wasseralfingen, von 9 bis 17.30 Uhr. 

Gottesdienste 

Katholische Kirchen: 
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier 
(Kirchenchor), 11 Uhr Eucharistiefeier- 
Kinderkirche im Gemeindehaus, 18 Uhr 
Vesper; St. Augustinus-Kirche (Tri¬ 
umphstadt): So. 10 Uhr und 19 Uhr 
Eucharistiefeier; St. Michaels-Kirche 
(Pelzwasen): Sa, 18.30 Uhr Vorabend¬ 
messe, So. 11 Uhr Eucharistiefeier der 
Kroaten; St. Elisabeth-Kirche (Grau¬ 
leshof): So. 10 Uhr Eucharistiefeier; Hei- 
lig-Kreuz-Kirche (Hüttfeld): Sa. 18.30 
Uhr Vorabend-Eucharistiefeier; Salva¬ 
torkirche: So. 10.30 Uhr Familien¬ 
gottesdienst; Peter- u. Paul-Kirche (Hei¬ 
de): So. 9.15 Uhr Ökumenischen Gottes¬ 
dienst; Ostalbkiinikum: So. 8.30 Uhr 
Eucharistiefeier; St. Bonifatius-Kirche 
(Hofhermweiler): Sa. 18.30 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier (Vorabendgottesdienst), So. 9 
Uhr Eucharistiefeier; St. Thomas (Unter¬ 
rombach): So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 

Evangelische Kirchen: 
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Augustinuskirche: Jeden 2. u. 4. So. i. 
M. um 8.30 Uhr; Johanneskirche: Sa. 19 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss; 
Markuskirche (Hüttfeld): So. 10.30 Uhr; 
Martinskirche (Pelzwasen): So. 10.30 
Uhr; Ostalbkiinikum: So. 9.30 Uhr Got¬ 
tesdienst, jeden 3. So. i. M. oek. Gottes¬ 
dienst; Peter- u. Paul-Kirche: So. 10.30 
Uhr jeden 1. und 3. So. i. M.; jeden letz¬ 
ten So. i. M. 9.15 Uhrökum. Gottesdienst; 
Christuskirche (Unterrombach): So. 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und dem 
Posaunenchor, Überreichung von “Grü¬ 
nem Gockel” und “Grünem Bibberle” an 
die Kirchengemeinde; Martin-Luther- 
Saal (Hofhermweiler): So. kein Gottes¬ 
dienst. 

Kurzfristige Änderungen sind möglich. Die übrigen Gottes¬ 

dienste der Kirchen und Konfessionen entnehmen Sie bitte der 

Tageszeitung. 

Freitag. 3. Dezember 2004 

Barbarafeier 
Der Verein Besucherbergwerk "Tiefer 
Stollen" feiert am Freitag, 3. Dezember 
2004, um 20 Uhr im Wasseralfmger Bür¬ 
gerhaus sein traditionelles Barbarafest. Zu 
Ehren der Schutzpatronin der Bergleute 
wird um 19 Uhr im "Alten Kirchle" in 
Wasseralfingen ein Wortgottesdienst ab¬ 
gehalten, der von der Gruppe "Schalom" 
mitgestaltet wird. Ab 20 Uhr wird im 
Bürgersaal des Bürgerhauses gefeiert. 
Während dieser Feier werden die ehren¬ 
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei¬ 
ter für ihren Einsatz im "Tiefen Stollen" 
geehrt. Im Programm wirken unter ande¬ 
rem das Bläserensemble der Städtischen 
Musikschule und der Männergesangver¬ 
ein Röthardt mit. Traditionell wird die 
Barbaralegende von Wilhelm Döbber 
vorgetragen. Für das leibliche Wohl sorgt 
wie immer bestens die "Egerländer 
Gmoi". 
Der Verein Besucherbergwerk "Tiefer 
Stollen" lädt die Bevölkerung recht herz¬ 
lich zur Barbarafeier ein. 

Sitzung der Zweckver¬ 

bandsversammlung 

Am Montag, 6. Dezember 2004 findet 
um 16.30 Uhr im Rathaus Essingen im 
Sitzungssaal die Sitzung der Zweckver¬ 
bandsversammlung statt. 

Tagesordnung 
1. Neuwahl des Verbandsvorsitzenden 

und seines Stellvertreters 

2. a) Feststellung der Jahresrechnung 
2003 

b) Jahresabschluss 2003 des Eigenbe¬ 
triebs Wasserversorgung 

3. Erlass der Haushaltssatzung für das 
Jahr 2005 mit mittelfristiger Finanz¬ 
planung sowie des Wirtschaftsplans 
Wasserversorgung für das Jahr 2005 

4. Änderung der Abwassersatzung 
5. Erlass einer Streupflichtsatzung 
6. Anfragen und Sonstiges 

gez. 
Pfeifle 
Oberbürgermeister und 
Verbands Vorsitzender 

325 Jahre Städtisches Orchester Aalen: 

"Stunde der Kirchenmusik" 
In der Altstadt, rund um die Stadt¬ 
kirche liegen die Wurzeln des Städti¬ 
schen Orchesters, dort tummelten sich 
im späten Mittelalter die Stadtpfeiffer, 
dort stiegen später die Handwerker je¬ 
den Tag auf den Türm der Stadtkirche 
um ihre Choräle zu blasen, so wie es 
heute noch die jungen Leute aus den 
Reihen der Jugendkapelle Tag für Tag 
tun. 
Was liegt also näher, als das Jubiläums¬ 
jahr der Aalener Stadtkapelle musikalisch 
dort, in der Stadtkirche zu beenden, wo 
vor - mindestens - 325 Jahren alles be¬ 
gann. Aber nicht nur an den historischen 
Ört seiner Entstehung wird das Städt. 
Orchester mit dem Kirchenkonzert am 
Samstag, 4. Dezember um 20 Uhr zu¬ 
rückkehren, man wird auch mit den Men¬ 
schen, die heute die Kirchenmusik pfle¬ 
gen zusammen musizieren. Gemeinsam 
mit dem Chor der Stadtkirche und Kan¬ 
tor Thomas Haller sowohl an der Orgel 
als auch am Dirigentenpult werden Bear¬ 

beitungen von bekannten kirchenmusi¬ 
kalischen und klassischen Werken wie 
etwa die wunderschöne Choralbear¬ 
beitung "Wachet auf von Johann Seba¬ 
stian Bach, der berühmte "Kanon" von 
Johan Pachelbel oder die sogenannte 
"Windhaager Messe" von Anton Bruck¬ 
ner erklingen. Im musikalischen Gegen¬ 
satz zu diesen "Klassikern" wird die "Fest¬ 
liche Sarabende" aus der Feder des zeit¬ 
genössischen Komponisten Wolfgang 
Schumann stehen und natürlich darf auch 
ein Werk von Christian Friedrich Daniel 
Schubart bei einem solchermaßen sym¬ 
bolträchtigen Anlass nicht fehlen: "Ron¬ 
do auf Freudenfeste", von Musikdirektor 
Udo Lüdeking für Soli, Chor und Orche¬ 
ster neu arrangiert, wird am Schluss des 
Programms in der Kirche erklingen. Da¬ 
nach werden die Besucher - auf dem 
Heimweg sozusagen - noch eine beson¬ 
dere musikalische Überraschung erleben. 
Der Eintritt zum Abschlusskonzert 325 
Jahre Städtisches Orchesters ist frei. 

Konzert in der Stadthalle Aalen: 

Weihnachten mit Justus Frantz 
Am Freitag, 17. Dezember, 20 Uhr, ga¬ 
stiert der bekannte Dirigent und Pia¬ 
nist Justus Frantz in der Aalener Stadt¬ 
halle mit den Kammersolisten der Phil¬ 
harmonie der Nationen. 
Zusammen mit den namhaftesten Dirigen¬ 
ten wie Herbert von Karajan und Leonard 
Bernstein gastierte Justus Frantz bereits 
in jungen Jahren in den bedeutendsten 
Musikmetropolen der Welt. 1986 grün¬ 
dete er das Schleswig Holstein Musik¬ 
festival, das mittlerweile als eines der 
größten Festivals der Welt gilt. Sein An¬ 
liegen, klassische Musik mit höchstem 
Qualitätsanspruch einem breiten Publi¬ 
kum nahe zu bringen, realisierte Justus 
Frantz mit der Fernsehsendung "Achtung! 

Klassik" im ZDF. In den letzten Jahren 
unternahm er zusammen mit der von ihm 
gegründeten Philharmonie der Nationen, 
einem Orchester mit hochbegabten jun¬ 
gen Künstlern aus 50 verschiedenen Na¬ 
tionen, zahlreiche erfolgreiche Welt¬ 
tourneen. Das Aalener Weihnachts¬ 
programm beinhaltet Werke von Ottorino 
Respighi, Johann Sebastian Bach (Tripel¬ 
konzert in a-Moll) sowie das Streichquar¬ 
tett Nr. 14 d-Moll von Franz Schubert in 
einer Fassung für Streichorchester von 
Gustav Mahler. 
Karten sind im Vorverkauf erhältlich 
beim Touristik-Service Aalen, Telefon 
07361 52 2359 sowie beim Musikhaus 
MusikA, Telefon 07361 55810. 

Innovationspreis Ostwürttembera: 

Talente und Patente sind gesucht 
Erfindungsgeist, Kreativität und Talen¬ 
te sind wesentliche Motoren der Wirt¬ 
schaftskraft im Raum Ostwürttemberg. 

Dahinter stehen Leistungen von Men¬ 
schen dieser Region, die mit dem Innova¬ 
tionspreis Ostwürttemberg herausgestellt 
werden sollen. Der Preis wurde im Jahr 
2000 von der Wirtschaftsförderungs¬ 
gesellschaft Region Ostwürttemberg 
(WiRO) und der IHK Ostwürttemberg ins 
Leben gemfen. Ab sofort können sich nun 
wieder die "Talente" und "Patente" der 
Region um den Innovationspreis Ost¬ 
württemberg 2005 bewerben. Der Preis 
ist mit insgesamt 5000 Euro dotiert. 

Teilnehmen können Einzelpersonen und 
Unternehmen mit Sitz in Ostwürttemberg, 
die im Jahr 2004 nationale oder interna¬ 
tionale Preise/Auszeichnungen erhalten 
haben oder Erfinder bzw. Inhaber eines 
Patentes sind, das im Jahr 2004 erteilt 
wurde. Der Preis wird für herausragende 
Leistungen in vier Bereichen vergeben: 
Wirtschaft und Verwaltung, Sport und 

Kultur, Ausbildung, Schulen, Hochschu¬ 
len, Wissenschaft, Patente. 
Bewerbungen können ab sofort bei der 
IHK Ostwürttemberg, Geschäftsfeld In¬ 
novation I Umwelt, eingereicht werden. 
Bewerbungsschluss ist der 28. Februar 
2005. 
Die Jury wählt aus den eingegangenen 
Bewerbungen einen oder mehrere Preis¬ 
träger aus. Stifter des Preises sind die 
Kreissparkassen Ostalb und Heidenheim. 
Die Preisverleihung findet Anfang Juli 
2005 in Heidenheim statt. Alle .Wettbe¬ 
werbsteilnehmer erhalten dabei eine An¬ 
erkennungsurkunde und werden in einer 
Dokumentation gewürdigt. 
Bewerbungsunterlagen und weitere Infor¬ 
mationen gibt es beim Wirtschafts¬ 
beauftragten der Stadt Aalen, Hartmut 
Bellinger, Telefon: 07361 52-1131, und 
bei der IHK Ostwürttemberg, Telefon: 
07321 324-137, bei der WiRO, Telefon: 
07171 92753-0, bei den Kreissparkassen 
oder im Internet unter www.talente-und- 
patente.de. 

Jugendkapelle 
im Radio 

Am Sonntag, 5. Dezember 2004, 
wird in SWR4 Baden-Württemberg 
"Musik aus dem Land" zwischen 18 
und 20 Uhr "die Jugendkapelle der 
Stadt Aalen" zu hören sein. SWR4 
ist in Aalen unter der UKW-Radio- 
frequenz 96,9 zu empfangen. 

Sperrmüilbörse 

Zu verschenken: 
Gefriertruhe, 180 Liter, Telefon: 07367 
919217; 
Gefierschrank, Telefon: 07361 42730; 
Antiker Dauerbrandherd, restaurierungs¬ 
bedürftig, Telefon: 07361 376210; 
Katze, 3 Monate, Telefon: 07366 924377; 
Waschmaschine, hellbrauner Spiegel¬ 
schrank, Telefon: 07366 920191; 
Geschirrspülmaschine, Telefon: 07361 
89712; 
Damenfahrrad, Telefon: 0711 481409; 
Polstergarnitur 3-Sitzer, 2 Sessel, Couch¬ 
tisch, Telefon: 07361 77570; 
2 Paar Langlaufski (Schuppentechnik), 
Stöcke, Gr. 42, Telefon: 07361 31352; 
Wickelkomode, Telefon: 07361 526067; 
Lautsprecher für Ministereoanlagen, 
Thermokomposter, Telefon: 07361 
43784; 
4 Winterreifen auf Stahlfelgen, 175/70 R 
14 84T, waren auf Opel Astra, 
Computer Pentium 1, Tastatur, Maus, 
Telefon: 07361 529278; 
Lampen für Küche, Flur, Keller und 
Nachttisch, Telefon: 07361 33613; 
Ältere Einbauküche, Hochschrank, 
Vitrinenschrank, Telefon: 07361 72368; 
Meerschwein, weiblich, Telefon: 07361 
35271; 
Garderrobenschrank, B: 1,80 m, H: 1,80 
m, T: 0,33 m, Telefon: 07361 44507. 

Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben, dann richten Sie Ihr Angebot bis 
Freitag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung 
Aalen, Telefon: 07361 52-1130. Nur An¬ 
gebote aus dem Stadtgebiet Aalen wer¬ 
den veröffentlicht! Sie können Ihre Ge¬ 
genstände auch über www.aalen.de, 
Rubrik “Aalen” melden. 

GOA 

Abholtermine “Gelber Sack” 
Bezirk 3 Donnerstag, 2. Dezember 04; 
Bezirk 4 Freitag, 10. Dezember 2004; 
Bezirk 5 Freitag, 3. Dezember 2004; 
Bezirk 8 Donnerstag, 9. Dezember 04; 
Bezirk 13 Donnerstag, 2. Dezember 04. 

Verloren - Gefunden 
Handy, Fundort: Aalen; Handy, Fundort: 
Kreisverkehr Curfeßstraße; Damen¬ 
armbanduhr, Fundort: Elsterweg 8; Jeans¬ 
jacke; Fundort: Crossball Berufsschul¬ 
zentrum; Handy, Fundort: ZOB. 

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Te¬ 
lefon: 07361 52-1081. 

Altpapiersammlungen 

Straßensammlungen Vereine 
Samstag, 4. Dezember 2004 
Hofen -> Katholische Kirchengemeinde 
Hofen. 
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Bebauungsplan / Öffentliche Auslegung 

Ecke Adler-/Nägeleshofstraße 

Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplanentwurfes "Ecke 
Adlerstraße/Nägeleshofstraße" im 
Planbereich 09-02 in Aalen-Weststadt, 
Plan Nr. 09-02/20 vom 30.09.2004 
(Stadtplanungsamt Aalen/Stadtmess¬ 
ungsamt Aalen) und Begründung vom 
30.09.2004 (Stadtplanungsamt Aalen) 
und der Satzung über bauordnungs¬ 
rechtliche Vorschriften für das Plan¬ 
gebiet, Plan Nr. 09-02/20 
Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 18.11.2004 den Ent¬ 
wurf des o. g. Bebauungsplanes sowie den 
Entwurf der Satzung über bauordnungs¬ 
rechtliche Vorschriften gebilligt. 
Das Plangebiet Plan Nr. 09-02/20 "Ecke 
Adlerstraße/Nägeleshofstraße" in Aalen- 
Weststadt liegt in der Mitte des Stadtteils 
Hofhermweiler nördlich der Adlerstraße 
und westlich des Kindergartens Weiler¬ 
nest. 
Es wird wie folgt abgegrenzt: 
im Norden durch einen von der Nägeles- 
hofstraße abzweigenden Erschließungs¬ 
weg; 
im Osten durch die Nägeleshofstraße; 
im Süden durch die Adlerstraße und 
im Westen durch die Flurstücke Fist. 
5087/2 und 5087/3. 
Das Plangebiet umfasst die Grundstücke 
Nr. 5087/4 und 5087/5. Die Größe des 
Plangebiets beträgt ca. 1.158 m2. 
Die genaue Abgrenzung des Planungs¬ 
gebietes ist aus dem ausgelegten Bebau¬ 
ungsplanentwurf ersichtlich. 
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist 
nicht erforderlich und wird nicht durch¬ 
geführt. 
Durch diesen Bebauungsplan sowie die 
Satzung über bauordnungsrechtliche Vor- 
schriften wird folgender Bebauungsplan, 

soweit er vom Geltungsbereich dieses 
Bebauungsplanes überlagert wird, aufge¬ 
hoben: 
Bebauungsplan "Änderung Hofherrn¬ 
weiler Süd im Bereich Sperberweg-Adler¬ 
straße" im Planbereich 09-02, Plan Nr. 09- 
02/10, vom 23.11.1981 in Aalen-West- 
stadt, in Kraft getreten am 09.04.1982. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Textteil und der Entwurf der Satzung über 
bauordnungsrechtliche Vorschriften so¬ 
wie die Begründung zum Bebauungsplan 
sind in der Zeit vom 13.12.2004 bis 
13.01.2005, je einschließlich, im Rathaus 
in 73430 Aalen, Marktplatz 30, Schau¬ 

kasten auf dem Flur des 4. Obergeschos¬ 
ses (im Bereidh des Stadtmessungsamtes 
Aalen) zwischen den Zimmpm Nr. 415 
und 416 bzw. an der Wand zwischen den 
Zimmern Nr. 418 und Nr. 422 während 
der üblichen Dienststunden öffentlich zu 
jedermanns Einsichtnahme ausgelegt. 

Anregungen können während der Ausle¬ 
gungsfrist schriftlich oder zur Nieder¬ 
schrift vorgebracht werden. 

Aalen, 26. November 2004 
B ürgermeisteramt 

gez. Pfeifle 
Oberbürgermeister 

Ostalbkreis 
Stadt Aalen 

Sanierungsgebiet “Soziale Stadt” - Rötenberg 
Festlegung 
Satzung der Stadt Aalen über die Förm¬ 
liche Festlegung des Sanierungsgebiets 
"Soziale Stadt - Rötenberg" vom 
18.11.2004 
Aufgrund § 4 Abs. 1 der Gemeindeord¬ 
nung für Baden-Württemberg in der Fas¬ 
sung vom 27.07.2000 (GBl. S. 582, ber. 
S. 698), letztmals geändert durch Gesetz 
vom 28.05.2003 (GBl. S. 271) sowie § 
142 Abs. 3 und § 171 e des Baugesetz¬ 
buchs (BauGB) in der Fassung der Be¬ 
kanntmachung vom 24.06.2004 (BGBl. I 
S. 1359) hat der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 18.11.2004 folgende Satzung 
beschlossen: 

§1 
Festlegung des Sanierungsgebiets 

Die im Lageplan des Stadtplanungsamts 
Aalen vom 26.10.2004 schwarz umran¬ 
deten Bereiche werden förmlich als 
Sanierungsgebiet "Soziale Stadt - Röten¬ 
berg" festgelegt. Der Lageplan ist Be¬ 
standteil dieser Satzung. 
Die Sanierungssatzung sowie der Lage¬ 
plan kann während der Dienststunden im 
Rathaus Aalen, Zi. 438 eingesehen wer¬ 
den. 

§2 
Verfahren 

Die Sanierungsmaßnahme wird im ver¬ 
einfachten Verfahren durchgeführt. Die 
besonderen sanierungsrechtlichen Vor¬ 
schriften der §§ 152 bis 156 BauGB so¬ 
wie § 144 BauGB finden keine Anwen¬ 
dung. 

§3 
Inkrafttreten 

Die Satzung wird gern. § 143 Abs. 1 Satz 
4 BauGB mit ihrer Bekanntmachung 
rechtsverbindlich. 
Ausgefertigt: 
Aalen, 26. November 2004 
gez. Pfeifle Oberbürgermeister 
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 der GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat¬ 
zung gegenüber der Stadt geltend gemacht 

worden sind; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeich¬ 
nen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. 

Öffentliche Bekanntmachungen 

Räum- und Streupflicht beachten 
In Anbetracht der bevorstehenden Win¬ 
termonate macht die Stadt Aalen alle 
Straßenanlieger auf ihre Verpflichtung 
zum Reinigen, Schneeräumen und Be¬ 
streuen der Gehwege und sonstiger in 
der Streupflichtsatzung der Stadt Aa¬ 
len festgelegten Flächen innerhalb der 
geschlossenen Ortslage bei Schneean¬ 
häufungen sowie bei Schnee- und Eis¬ 
glätte aufmerksam. 

Geräumt werden müssen Gehwege und 
die sonstigen Flächen in einer Breite von 
1,50 Meter so das’s die Sicherheit des 
Fußgängerverkehrs gewährleistet ist. 
Räumpflichtig sind nach der Streu¬ 
pflichtsatzung der Stadt Aalen die 
Straßenanlieger. Als solche gelten die Ei¬ 
gentümer und Besitzer (zum Beispiel 
Mieter und Pächter) von Grundstücken, 
die an einer Straße liegen, oder von ihr 
eine Zufahrt beziehungsweise einen Zu¬ 
gang haben oder zu denen eine rechtliche 
und tatsächliche Zugangsmöglichkeit be¬ 
steht. Sind mehrere Straßenanlieger für 

dieselbe Fläche verpflichtet, so haben sie 
durch geeignete Maßnahmen sicherzustel¬ 
len, dass die ihnen obliegenden Pflichten 
ordnungsgemäß erfüllt werden. 

Zum Bestreuen sollte möglichst ab¬ 
stumpfendes Material wie Sand, Splitt 
oder Asche verwendet werden. Die Ver¬ 
wendung von auftauenden Mitteln wie 
Salz oder salzhaltigen Stoffen ist grund¬ 
sätzlich verboten. Als Ausnahmen hier¬ 
für gelten zum Beispiel Eisglätte oder ge¬ 
fährliche Steigungsstellen. Die Verwen¬ 
dung von auftauenden Mitteln ist in die¬ 
sen Fällen auf ein Höchstmaß (max. 10g/ 
m2) zu beschränken. 

Die Gehwege und sonstigen Flächen 
müssen werktags bis 7 Uhr, sonn- und 
feiertags bis 8 Uhr geräumt und ge¬ 
streut sein. 

Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt 
oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist 
bei Bedarf wiederholt zu räumen und zu 
streuen. Diese Pflicht endet um 20 Uhr. 

Baustellen in 
In der Adventszeit führen fünf größere 
Straßenbaumaßnahmen in Aalen sowie 
in den Stadtbezirken zu Verkehrs¬ 
behinderungen. 
Nach wie vor arbeiten die Stadtwerke Aa¬ 
len im Teilort "Mädle", um ihn mit ei¬ 
nem Kanal an das öffentliche Abwasser¬ 
netz anzuschließen. Deshalb kann es noch 
bis Ende dieses Jahres zu Verkehrs¬ 
beschränkungen im Ortsteil "Mädle" 
kommen. 
Kanalisations- und Straßenbaumaßnah¬ 
men der Stadtwerke Aalen führen noch 
bis Ende Dezember 2004 in der Ludwig¬ 
straße und Max-Reger-Straße zu Ver¬ 
kehrsbehinderungen. 
Nach wie vor erneuern die Stadtwerke 
Aalen im Rahmen des sogenannten 
"Graugussprogrammes" die Gas- und 
Wasserleitungen in der Braunenberg¬ 
straße. Die Maßnahme soll im Mai 2005 
abgeschlossen sein. 

Aalen 
Auch die Gas- und Wasserleitungen in der 
Wilhelmstraße in Wasseralfingen von der 
Schafgasse bis zur Julius-Schall-Straße 
werden saniert. Bis Ende Dezember kann 

■ es zu Beeinträchtigungen kommen. 
Ebenfalls Gas- und Wasserleitungs¬ 
sanierungen werden derzeit in der Ziegel¬ 
straße durchgeführt. Deshalb kann es hier 
noch bis Ende Dezember zu Verkehrs¬ 
behinderungen kommen. 

Bei den Zeitangaben handelt es sich um 
voraussichtliche Termine, technische oder 
witterungsbedingte Änderungen bleiben 
Vorbehalten. Kleinere Tiefbaumaßnah¬ 
men, die kurzfristig zu Verkehrsbe¬ 
hinderungen führen können, sind nicht 
aufgenommen. Die Informationen stehen 
auch im Internet unter www.aalen.de/ 
Baustellen zur Verfügung. 

Der nächste Baustellenplan erscheint 
am Mittwoch, 5. Januar 2005. 

Aktuelle Nachrichten aus der 
Lokalen Agenda 21 in Aalen 

gien einstellen". 
Weitere Zukunfts- 
Aktivitäten sind ge¬ 
plant. 

Der Energietisch 

Agenda-Rat konstituiert sich 
Eine Woche nach ihrer Wahl beim 13. 
Agenda-Parlament trafen sich die Mit¬ 
glieder des Agenda-Rats zur ersten 
"richtigen" Sitzung. Zunächst stand die 

21 
lokale Agenda 

Aufarbeitung einer "Hausaufgabe" aus 
dem Agenda-Parlament an: die Anfrage 
der Agendagruppe "Regenerative Energi¬ 
en". Zum nächsten Agenda-Parlament soll 
ein Antrag formuliert. Zum Agenda-Tag 
des Ostalbkreises am Freitag, 10. Dezem¬ 
ber haben mehrere Gruppen beschlossen, 
mit Projektbeschreibungen und Präsenta¬ 
tionen präsent zu sein. Auch an den 
Energietagen am Freitag, 11. bis Sonn¬ 
tag, 13. Februar 2005 wird die Aalener 
Agenda vorgestellt. Insgesamt will der 
Agenda-Rat mehr Präsenz für die Lokale 
Agenda 21, damit sich die Bürger etwas 
darunter vorstellen können und wissen, 
was ihnen ein Engagement bringt. 
Für das 14. Agenda-Parlament am Mon¬ 
tag, 11. April 2005 ist vorab ein Markt¬ 
platz mit Vorstellung von Gruppen und 
Projekten geplant. Anschließend startet 
das Agenda-Parlament mit einem Vortrag 
von Stadtwerks-Direktor Kohn zum The¬ 
ma "Energie-Versorgung Aalens im 21. 
Jahrhundert - wie sich die Stadtwerke auf 
das Ende der nicht- regenerativen Ener- 

"Regenerative Energien" 
trifft sich am Dienstag, 7. Dezember 
2004 um 17 Uhr im Rathaus Aalen, Zim¬ 
mer 611. Erarbeitet werden soll ein neu¬ 
er Antrag an das Agenda-Parlament zur 
Förderung regenerativer Stromerzeugung 
und Überlassung von Dachflächen kom¬ 
munaler Einrichtungen zur Errichtung 
von Bürgerbeteiligungs-Photovoltaikan- 
lagen. 

Eine italienische Hochzeit 
Das Agendaprojekt "Klappe, die 1." zeigt 
am Donnerstag, 2. Dezember 2004 und 
Dienstag, 7. Dezember 2004 um 20.30 
Uhr sowie am Sonntag, 5. Dezember 
2004 und Montag, 6. Dezember 2004 um 
18.00 Uhr im Filmpalast Aalen den Film: 
Eine italienische Hochzeit,Komödie, Au¬ 
stralien 2003, 103 Minuten, Regie: Jan 
Sardi. 

Weitere Informationen: Filmpalast Aalen, 
Tel. 07361 / 955512 oder im Internet: 
www.kulmrkueche-online.de 

Vollzeitschulen 
Infoveranstaltung 
Das Kreisberufsschulzentrum Ellwangen 
informiert am Donnerstag, 2. Dezember 
2004 um 19.30 Uhr über die möglichen 
Ausbildungswege in Vollzeitschulen. 
Die Ausbildungen werden in Ellwangen 
von einer staatlichen Schule - also 
schulgeldfrei - angeboten. 

Volkshochschule 
Montag, 6. Dezember 2004 
Ausstellungseröffnung "Kontraste" 
anlässlich des Torhaus-Jubiläums, Ingrid 
Theinert-Pentzlin, 19 Uhr, Torhaus. Die 
Ausstellung kann bis Samstag, 29. Ja¬ 
nuar 2005 zu den Öffnungszeiten des 
Torhauses besucht werden. Weitere Infos: 
im Internet: www.vhs-aalen.de. 


